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Die Schnecke Frieda

Die Schnecke Frieda lebte in einem schönen Garten in einer Stadt. Dort gab es viele Blumen und eine große Wiese. Auf der Wiese spielten oft die Kinder mit einem Ball. Um die Blumen herum summten Bienen und andere Insekten. Frieda bewunderte den Ball, weil er so schön durch die Luft flog. Und auch die Bienen konnten so schön fliegen. Frieda wollte auch unbedingt einmal hoch hinaus und die Welt von oben sehen, statt hier unten durch das Gras zu kriechen, tagein und tagaus. Als eines Tages eine Biene zu ihr geflogen kam, fragte Frieda sie: „Kannst du mich mitnehmen? Ich möchte die Welt auch mal von oben sehen.“

Aber die Biene schüttelte den Kopf und meinte: „Das geht leider nicht. Du bist viel zu schwer für mich!“

„Und wenn ich mich ganz leicht mache?“, fragte Frieda.
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„Nein, das geht wirklich nicht.“

Traurig kroch Frieda weiter durch den Garten. Da erschien plötzlich ein großer, dunkler Schatten über ihr, der packte die Schnecke und nahm sie mit - hoch in die Luft.

„Oh, mir wird ganz schlecht“, jammerte die sie. Es war ein Vogel, der Frieda mit seinem Schnabel gepackt hatte und sie als Futter ansah. Er trug sie in sein Nest. Dort warteten schon zwei kleine junge Vögel auf ihre Mahlzeit. Sie beäugten Frieda, die Vater Vogel ihnen mitgebracht hatte, konnten aber keinen Gefallen an ihr finden. Und deshalb schubsten sie Frieda einfach aus dem Nest!

Nach kurzem Fall landete die Schnecke wieder in einem Garten. Als sich Frieda von diesem Abenteuer erholt hatte, wollte sie nie mehr fliegen. Sie freute sich mit den Bienen über die vielen schönen Blumen und war glücklich, nur eine Schnecke zu sein.


 

Hanna auf dem Bauernhof

Das kleine Mädchen Hanna lebte mit ihren Eltern in der Stadt. Sie war zu Besuch auf dem Bauernhof ihrer Verwandten. Das war aufregend. Die Kühe waren riesengroß. Außerdem lebten auf dem Hof noch Hühner, Katzen und der Hofhund Max. Jeden Morgen und jeden Abend mussten die Kühe gemolken werden.
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